
ECHTERNACH HAY SCHULZE Vollmacht
Zust€llungen bitte nur an den/die Bevollmächtigts/n
vornehmen, auch dann, wenn die Zustellung an die
Partei zulässig ist. (2.8. S I VwZg)
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wird hiermit Vollmacht erteilt in Sachen:

Die Vollmacht gilt als Prozessvollmacht für alle Verfahren und für alle Inatanzen, u.a. gem. SS 81 ff. ZPO, SS 302, 374 SIPO, S 67 VWGO,

S 73 SGG, sowie als Vollmacht zur außergerichtlichen Vertretung aller Art. Die Vollmacht erstreckl sich insbesondere auf:

. die Verteidigung und Vertretung in Strat- und Bußgeldsachen einschließlich aller Vorverfahren, sowie aul die Vertretung als
Nebenkläger Sie gilt auch für den Fall meiner Abwesenheit zur V€rtretung gem. S 411 ll SIPO mit der ausdrücklichen Ermächtigung
gem. S 233 l, 234 SIPO; die Vertretung in sämtlichen Stralvollzugsangelegenheiten; die Stellung und Rücknahme von Strafanträgen;
die Zustimmung gem. SS 153, '153a und 153b SIPO sowie für die Stellung von Entschädigungsanträgen nach dem StrEG.

. die Geltendmachung von Ansprüchen gegen etwaige Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versichgrer sowi€ zur Akten€insicht in
derartigen Verfahren.

. die Emptangnahme undAus- bzw. Freigabevon Geld, Urkunden, Sicherheiten und Wertsach€n, insbesonderedesStreitgegenstandes,
von Kautionen, Entschädigungen und dsr vom GegnEr, von d€r Justizkasse oder von anderen Stellen zu erstattendEn KostEn und
notwendigen Auslagen.

. die Übertragung der Vollmacht ganz oder teilweise aut Andere. Di€ Kosten hierfür trägt diey'der Unterzeichnende.

. die Entgegennahme und das Bewirken von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen, die Einlegung und die Rücknahme von
Rechtsmitteln sowie die Erklärung des Vetzichts aut solche (einschließlich des Verzichts nach S 147 FamFG), sowie die Erhebung
und Rücknahme von Widerklagen - auch in Ehesachen.

. die Beil€gung des Rechtsstreits oderderaußergerichtlichen Verhandlung durch Anerkenntnis, Vetzicht, Vergleich odersonstige Einigung.

. die Vertretung vor den Familiengerichten (SS 10, 114 FamFG), sowie den Abschluss von Vereinbarungen liber Scheidungsfolgen und
die Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungsauskünften und in Kindschaftssachen.

. die Vertretung vor den Arbeitsggrichten. Auf die Kostentragungspflicht gem. S l2 a ArbGG wurde ich ausdrücklich hingewiesen.

. die Vertretung vor den Verwaltungs- und Sozialgerichten.

. die Stellung eines Insolvenzantrages und die Vertretung im Insolv€nzverfahren über das Verme€en des Schuldners und in
Freigabeprozessen sowie als Nebenintervenient.

. die VErtretung in allen Neben- und Folgeverfahren, z,B. Anest und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzung, Zwangsvollstreckung
einschließlich den aus digssr erwachsenden besonderen Verfahren, in Zwangsversteigerungs-, Zwangsv€rwaltungs- und Hintede-
gungsverfahren.

. die Abgabe und Entgegennahme von Willens€rklärungen und die Vomahme einseitiger Rechtsgeschäfte, insb€sondere die
Begrtlndung und Aufhebung von Vertragsverhäftnissen.

. die Einsichtnahme und Vervieltältigung von Akten und Dokumenten und die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Daten.

. die Befragung von Personen, insbesondsre Sachbsarbeitem, Amtsträgern und Zeugen.

. Hinweis gem. S 33 BDSG: Mandantendaten werden gespeicherl.

, den
Unterschrift



Fragebogen
für Anspruchsteller

Di€6€6 Formulaf bsuht aul €in€r zwischgn dsn GDV
und dom Ddltsdren AMaltv€rein gBuoll€ncn Vercinbsrung.
Recrrnung€n und sonslts Edegs sind b6l2ul0ganl

1.1 tlame d6 Anspuch6t6ü€G: B€ruflicfis Tltigk€ih

I.3 Kor{eNr.i b€l:

Kortoinhab€r:

f .if Fatua:

2-l Name d€6 G€gno6:

2z Ansch.ilt: T€1.:

2.3 Versichort b€l: 2,il Pollo6n-/SdEden-N.. :

2.5 Amtlichee Konnz€lchon:

27 Anscrfilt ds8 Fair€r8:

31 Untalort:

a2 conaue UnlallEdrild€.ung nt Skizs Ggf. a! Cnür bosondoFn BlEtt):

3.3 Andd€ am Untdlbet ilils V€.i(€hr8teilnshm6| (Narn6, Ar|s tütft, adlchc6 Kornz€itrrn d€E Fahrzol4€):

3.4 Name und Anschrilt von Unlallz€ugen:



3.5 Welche Polizeidienslstelle hat den Unlall aufg€nommen?

3,6 poliz€iliches Aktonzoichenl

4. BEI A SPRUCHEN WEGEI{ SACHSCHADEN

l.l Was wurd6 b€schädigt?

4.2 Wer isl Eigeniümer der beschädigten Sache, ev{|. Loasingoeber?

4.3 Vorstou€rabzugsborochtig(? Ja tr N€ih E

4.4 Voraussichtliche Höhe der unlallb€dlngten Wiederherstellungskosten (Gutachten, Kost€nvoranschlag, Rechnungen pp.): _

4,5 Di€ b€schädigle Sacho kann b€sichtigt $,erden bsi: | €t.:

5. Bsi b$chädlglen Krafttahrr.ugen

5.1 Art: Hersteller: Tvp: Fzg,ldentnr. ;

Amtl. Kennz.: Erstzulassung: Km-Stand:

5,2 Durch w€lch€ Ges€llschatl (Gesdläftslgllg) und untEr w€lcher Polic6n-Nr. war das Fahz€ug 2urZeit d€s Untalls ve6ichsrt?

Hatlpllichtversicherung:

Vollkaskoversicherung: Selhrbeteiligung EUR: Nr.:

S8lbstb€t€iliouno EUR: _ Nr.:

R€chtschutz- / Vorkohrsseryice-Vorsicherungl

6. BEI AI{SPRIICHEN WEGEN PERSONENSC}IADEN

6.1 Name d€s Vgrletaen:

6,2 Anschdtt: let.:

6.3 Geburtsdatum : Familienst8nd: Zahl urd Alter def Kinder:

selbsländig: Ja tr N6in E Monatl. N€ttoeinkommen EUB:6,4 Ausgeübter B€rul:

6.5 Nam€ des Aöeitgebers:

6.6 Anschrift: t€t.:



A? B€zi€ht d€| vcrleEte unabhänglg von dl8s€rn Unfall rlno R€nte? Ja tr Neln E Von ytem:

mo|ld. EUR:

?.1 An und Lrmfang de. V€rl€t4f,rg:

7: Süchefteilsgute argdogt? Ja tr tl€ln tr

7.3 Kra*€nhaüsaubrthalt von: bis (wrau6sidüdr):

7.4 Nam€ und Anschdft des ltankonhaus€6:

7.5 Ambulat behandelnde ArÄe:

7,6 lst der V€rletz€ hauskank gsschrlob€n? Ja E NelnE Vom: bi6 (voraussichtlich) :

7,7 W€lcher Krankenkass€ g€h6rt d€i VgrlsEtB an?

7.8 Lag Berufsuntall vor bax. €roigne*e s'rch der Unfall alj| drm W€g \ron odor ar dor fuüolt? Ja B N€in B

7.0 Wdch€ B€rufsgsnoss€is.tEi ist zuslärdg?

7,f O |st d{ Ve*tste ges€tzlich r€itonwrsldrert? Ja tr tl€ln O

7,1 t B€l wolcl|€| Anstalt?

von
Schadenersatzanspruch6 ist dio von
Angaben €rloderlich, die ich zur melng6
Ansprucll€s gomacht habe. Zu dlgsem Zlveck b€frglglch
trgiwillig Arzt€, Zahnäzte und Angehörig€ andsrer
Heilb€ruf€ so\ te Bedionstele von Krankonhausanstall€n,
diq an der Heilbehandlung b€teillgt wa€n und Blnd, von
lhr€r Schwgigepflicht, und zraf auch 0b9r m€lnen Tod
ntnaus.

Olt/Datumrurüersc+|dtt

J8 tr Nsln tr



Schweigepfl ichtentbind ungserklärung

Hiermit erkläire ich

geooren am:

dass ich alle Arzte, die mich im Zusammenhang mit dem

behandelt haben ba/v. noch behandeln werden, von ihrer äztlichen Schweigepflicht gegen0b€r den mit
der Regulierung befassten Versicherungen,

Anwattskanzlel
Echtemach Hay Schulze
Kortumstraß€ 56
45130 EsE6n

und im Streithll den zusttndigen Gerichbn, - auch über den Tod hinaus - entbinde. Die Entbitdung von
der Schweigepf,icht gilt auch für Vorerkrankungen, so\ireit diese im Hinblick auf die hier in Frage
stehenden Verletrungen und Erkrankungen von Bedeutung sind.

Suarrne Badct-Kroot



Hinweisblatt zum Antrag auf Beratungshilfe

Allgemeine Hinweise

Wozu Beratungshilfe?

Bürgennnen und Bürger mit geringem Einkommen können Beratungshilfe bekommen, um sich rechtlich beraten

und, soweit erforderlich, vertreten zu lassen. Beratungshilfe kann auf allen Rechtsgebieten erteilt werden.
Näheres erfahren Sie bei den Gerichten und den Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälten sowie den sonstioen

Beratungspersonen,

Wer erhält Befatungshilfe, was sind die Voraussetzungen dafür?

Beratungshil{e erhält, wer nach seinen penönlichen und wirtschaftlichen Verhälinissen die für eine Beratung oder
Vertretung erforderlichen luittel nicht aulbringen kann. Dies sind in der Regel Personen, die laufende

Leistungen zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften Buch Sozjalgese?buch (,,Sozialhilfe") beziehen. Aber auch
bei anderen Personen mit geringem Einkommen können die Voraussetzungen dafür vorliegen. Nähere Auskünfte
erteilen ggf. die Amtsgerichte und die Beratungspersonen.

Es darf lhnen zudem keine andere Möglichkeit zur kostenlosen Beratung undloder Vertretung in der von
ihnen genannten Angelegenheil zur Verfügung stehen (wie z. B. in der Regel als Mitglied in einer Gewerkschaft,
einem lvieterverein oder wenn Sie eine Rechtsschutzversicherung abgeschlossen haben). Es darf lhnen in

derselben Angelegenheit auch nicht bereits Beratungshilfe bewilligt oder vom Gericht versagt worden sein.

Ob es sich um dieselbe Angelegenheit handelt, muss ggf. im Einzelfall beu(eilt werden,

Da die Beratungshilfe für die Wahrnehmung von Rechten außerhalb eines gerichtlichen Verfahrens gewährt wird,
darf in derselben Angelegenheit kein gerichtliches Verfahren anhängig sein. Dazu gehört z. B. auch ein
Streitschlichtungsverfahren vor einer Gütestelle, das in einigen Ländern vor Erhebung einer Klage durchgeführt
werden muss (obligatorisches Güteverfahren nach $ 15a des Gesetzes betreifend die Einführung der
Zivilprozessordnung). Wer sich in einem gerichtlichen Verfahren vertreten lassen möchle, kann Prozesskosten-
beziehungsweise Verfahrenskostenhilfe bekommen.

Des Weiteren darf die beabsichtigte Inanspruchnahme der Beratungshilfe nicht mutwillig sein. Sie ist dann nicht
mutwillig, wenn Sie nicht von Beratung absehen würden, wenn Sie die Kosten selbst tragen müssten,

Erforderlich ist ejn Antrag, der mündlich oder schriftlich gestellt werden kann. Für einen schrifllichen Antrag ist
das anhängende Formular zu benutzen. Sie können den Antrag bei dem Amtsgericht stellen oder Sie können
unmittelbar eine der unten genannten Beratungspersonen lhrer Wahl mit der Bitte um Beratungshilfe aufsuchen.
In diesen Fällen muss der Antrag binnen 4 Wochen nach Beratungsbeginn beim Amtsgericht eingehen,
sonst wird der Antrag auf Beratungshilfe abgelehnt.

Liegen die Voraussetzungen für die Gewährung von Beratungshilfe vor. stellt das Amtsgericht, sofem es nicht
selbst die Eeratung vornimmt, lhnen einen Berechtigungsschein für Beratungshilfe durch eine
Beratungsperson lhrer Wahl aus. Gegen einen Beschluss des Amtsgerichts, durch den lhr Antrag
zurückgewiesen wird, isl der nicht befristete Rechtsbehelf der Erinnerung statthaft. Das bedeutet, dass Sie dem
Gericht schriftlich darlegen können, warum Sie mit der Entscheidung nicht einverstanden sind.

Wer gewährt Beratungshilfe?

Die Beratungshilfe gewähren zum einen die Beratung6personen (Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie
rn Kammern zugelassene Rechtsbeis6nde, in steuerrechtlichen Angelegenheiten auch Steuerberater und

Wirtschaftsprüfer; in Rentenangelegenheiten auch Rentenberate|. Besondere anwaltliche Beratungsstellen,
die aufgrund einer Vereinbarung mit den LandesjustizveMaltungen eingerichtet worden sind, gewähren ebenfalls

Beratungshilfe. Sie alle sind - außer in besonderen Ausnahmefällen - zur Beratungshilfe verpflichtet,

Auch das Amtsgericht gewährt direkt Beratungshilfe. Es erteilt eine sofortige Auskunfr, soweit lhrem Anliegen

dadurch entsprochen werden kann. Das Amtsgericht weisl auch auf andere Möglichkeiten der Hilfe hin. lm
Ubrigen nimmt es lh.en Antrag auf Beratungshilfe oder lhre E*lärung auf und stellt ggf. einen
Berechtigungsschein aus.



Was kostet mich die Beratungshilte?

Wird die Beralungshilfe nicht bereits durch das Amtsgericht selbst, sondem durch eine Beratungsperson gewährt,

so haben Sie an die Beratungsperson 15 Euro zu bezahlen. Die Beratungsperson kann auf diese Gebühr auch

vezichten. Alle ubrigen Kosten der Beratungshil{e trägt in aller Regel die Landeskasse.

Weitergehende Gebühren können auf Sie zukommen, wenn das Amtsgericht lhren Antrag auf Beratungshilfe

ablehnt, nachdem eine Bemtung bereits erlolgt ist, oder die Bewilligung von Beratungshilfe wieder

aufgehoben wird. ln diesen Fällen müssen Sie die Kosten für die Beralungshilfe tragen. Nähere Auskünfte dazu

erteilen ggf. die Amtsgerichte und die Beratungspeßonen.

Weitere Kosten können auch auf Sie zukommen, wenn Sie infolge der Beratung durch Beratungshilfe etvvas

eiangt haben, Die Beratungsperson kann dann den Antrag stellen, dass die Beratungshilfe aufgehoben wird und

von lhnen die vorher mit lhnen für diesen Fall vereinbarten Gebühren verlangen. Darauf müssen Sie aber im

Voruege bei der l\rlandatsübernahme von der Beratungsperson schriftlich hingewiesen werden.

Was ist bei der Antragstellung zu beachten?

Lesen Sie bitte das Antragfomular sorgfältig durch und füllen Sie es gewissenhaft aus, Sie finden auf der
nächslen Seite Hinweise, die lhnen die Beantwortung der Fmgen erleichtem sollen. Wenn Sie beim Ausfüllen

Schwierigkeiten haben, wird lhnen das Amlsgericht oder lhre Belatungsperson behilflich sein.

Sollte der Raum im Antragsformular nicht ausreichen, können Sie Angaben auf einem gesonderten Blatl machen.

Bitte weisen Sie in dem betreffenden Feld auf das beigefügte Blatt hin.

Da die Mittel für Beratungshilfe von der Allgemeinheit durch Steuern autgebracht werden, muss das Gericht
prüfen, ob Sie Anspruch darauf haben. Das Formular soll diese Prüfung erleichtern, Haben Sie daher bitte

Versländnis dafür, dass Sie lhre persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse darlegen müssen.

Wichtig:

Bifte fügen Sie alle notwendigen Beleoe (insbesondere über lhr Einkommen, lhr vermögen und lhre
Belastungen) in Kopie bei. Sie ersparen sich Rücklragen, die das Verfahren verzögern. Antworten Sie
wahrheitsgemäß und vollständig, sonst kann schon bewilligte Beratungshilfe wieder aufgehoben werden
und Sie müssen die angefallenen Kosten nachzahlen.

Das Gericht kann Sie auch auffordern, fehlende Belege nachzureichen und lhre Angaben an Eides statt
zu versichern, Wenn Sie angeforderte Belege nicht nachreichen, kann dies dazu führen, dass lhr Antrag
auf Bewilligung von Beratungshilfe zurückgewiesen wird. Bei bewusst falschen oder unvollständigen
Angaben droht lhnen außerdem strafrechtliche Verfolgung.



Ausfüllhinweise

Geben Sie bitte an, was vorgefallen ist und weshalb Sie beraten werden wollen. Stellen Sie dazu den

Sachverhalt kue dar und geben Sie gegebenenfalls Name und Anschrift lhres Gegners an,

RechlsschuEversicherung: Sollten Sie eine Rechtsschutzversicherung haben, klären Sie bitte vorher mit

lhrer Versicherung, ob diese für die Kosten aufkommt. Beratungshille kann nur bewilligt werden, wenn dies

vorab geklärt ist (bilte fügen Sie das Schreiben der Rechtsschutzveßicherung ggf, bei),

Anderweitige Möglichkeit der Beratung/Vertretungr Organisationen wie zum Beispiel Mietervereine oder

Gewerr(schaften bleten für ihre Mitglieder in der Regel kostenlose Beratung und Vertretung. Dann haben Sie

in der Regel keinen Anspruch auf Beratungshilfe. Wenn Sie diese Möglichkeit für nicht ausreichend halten,

begründen Sie dies bitie auf einem gesonderten Blatt.

Bisherige Bewilligung von Beratungshilte: Wurde lhnen Beratungshilfe in derselben Angelegenheit zu

einem früheren Zeitpunkl bereits bewilligt, muss lhr Antrag abgelehnt werden. Wenn bezüglich einer bereits

bewilligten Beratungshilfe Zweifel bestehen könnten, ob es sich um die dieselbe Angelegenheit handelt,

geben Sie bitte au{ einem gesonderten Blatt das Datum der damaligen Bewilligung, den Namen und die

Anschrift der Beratungsperson an und benennen Sie die Gründe, weshalb Sie emeut Beratungshilfe

beantragen.
Anhängiges gerichtliches Verfahren: Beratungshilfe kann nur bewilligt werden, wenn in derselben

Angelegenheii kein gerichtliches Verfahren geführt wurde oder wird. Dies müssen Sie auch ausdrücklich

versichern. Wenn bezüglich eines anhängigen oder durchgeführten Gerichtsverfahrens Zweifel bestehen

könnten, geben Sie bitte aufeinem gesonderlen Blatt das zuständige Gericht und das dortige Aktenzeichen

an und benennen Sie kurz die Gründe, warum es sich nicht um dieselbe Angelegenheit handelt.

Als Bruttoeinkommen geben Sie hier bitle alle lhre Einkünfle in Geld odei Geldeswe( an, insbesondere

ELohn, Gehalt (auch Weihnachtsgeld und Urlaubsgeld), Arbeitslosengeld, Einkünfte aus selbstandiger

Arbeit, Renten,

ÜEinkünfte aus Vermietung oder Verpachtung, Einkünfte aus Kapitalvermögen,

Ll Unterhaltsleislungen,

Ll Kindergeld, Wohngeld. Ausoildungsförderung.

Als Nettoeinkommen gilt der Betrag, der zur Verfügung steht, nachdem alle nötigen Leistungen abgezogen

wurden, insbesondere

ndie auf das Einkommen zu entrichtenden Steuern,

ÜPiichtbeiträge zur Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pffege-, Arbeitslosenversicherung),

EBeitrage zu sonstigen Versicherungen wie z.B, erne sogenannte Riester-Altersvorsorge (bitte auf

einem gesonderten Blatt erläutern),

flWerbungskosten (nohaendige Aufwendungen für Erwerb Sicherung und Erhalt der Einnahmen, zum

Beispiel Berufskleidung, Gewerkschaftsbeitrag, Kosten für die Fshrt zur Arbeit).

lVaßgebend ist in der Regel der letzte Monat vor der Antragstellung: bei Einkünften aus selbständiger Arbeit

sowie bei unregelmäßig anfallenden Einkünften ist jedoch ein Zwölftel der voraussichtlichen JahreseinkÜnfte

anzugeben. Das Einkommen des Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartnels bzw. der Ehegattin oder

eingetragenen Lebensparlnerjn ist anzugeben, weil er oder sie unter Umständen als unterhaltsverpflichtete

Person in wichtigen und dringenden Angelegenheiten für die Kosten der Inanspruchnahme einer

Beratungsperson aufkommen muss.

Fügen Sie bitte für alle Angaben Belege bei, zum Beispiel Lohn- oder Gehaltsabrechnungen, einen

Bewilligungsbescheid nach dem Zweiten Buch SozialgeseEbuch mit Berechnungsbogen, oder wenn Sie

selbslständig sind, bitte den letzlen Steuerbescheid.

Die Kosten für lhre Unterkunft werden berücksichtigt, soweit sie nicht in einem auffälljgen Missverhältnis

zu lhren Lebensverhältnissen stehen. Für die monatlichen Wohnkosten geben Sie bitte bei l\4ietwohnungen

die lviete nebst Heizungs- und Nebenkosten (das sind die auf den Mieler umgelegten Behiebskosten) an.

Stromkosten (soweit es sich nicht um Heizkosten lrandelt) und Kosten fÜr Telefon gehören dagegen nicht zu



den Wohnkosten. Bei Wohneigentum geben Sie bitte die Zins- und Tilgungsraten auf

DarlehenlHypothekenicrundschulden nebst Heizungs- und Betriebskosten an,

Es liegt in lhrem Interesse anzugeben. welchen Personen Sie Unterhalt gewähren und ob diese eigene

Einkünfte haben, Denn die Unterhaltsleistung wird benicksichtigt, wenn Sie zu dieser gesetzlich verpflichtet

sind. Wenn Sie den Unterhalt nicht ausscirließlich durch Zahlung gewähren (beispielsweise weil ein Kind

nicht nur Zahlungen von lhnen erirält, sondern ganz oder teilweise bei lhnen wohnt und versorgt wird),

lassen Sie diese Spalte bitte frei. Es wird dann fÜr leden Angehörigen ein gesetzlich festgelegter

Unterhaltsf reibetrag angesetzt.

Geben Sie bitte zunächst alle Bankkonten an, die lhnen, lhrem Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner

bzw. lhrer Ehegattini eingetragenen Lebenspa(nerin jeweils alleine oder gemeinsam gehören. Diese

Angaben sind auch bei fehlendem Guthaben erforderlich, da die Kontostände ggf. mil anderen

Vermögenswerten aufgerechnet werden können. Beratungshilfe kann auch dann bewilligt werden, wenn

zwar Vermögenswerte vorhanden sind, diese aber zur Sicherung einer angemessenen Lebensgrundlage

oder einef angemessenen Vorsorge dienen. Solche Vermögenswerte sind zum Beispiei

[lein selbst genutztes angemessenes Hausgrundstück (Familienheim),

Eein von lhnen oder der Familie genutztes angemessenes Kraftfahzeug. sofern dieses ftlr die

Berufsausbildung oder die Berufsausübung benötigt wird,

Ekleinere Barbeträge oder Geldwerte (Beträge bis insgesamt 2600 Euro für Sie persönlich zuzüglich

256 Euro für jede Person, der Sie Unterhalt gewähren, sind in der Regel als ein solcher kleinerer

Betrag anzusehen),

iSHausrat und Kleidung sowie Gegenstände, die für die Berufsausbildung..oder die Berufsausübung

benötigt werden (diese müssen Sie nur angeben, wenn sie über das Ubliche hinausgehen oder

we(voll sind),

flder angesparte Betrag einer sogenannlen Riester-Altersvorsorge.

Sollte der Einsatz oder die Veruertung eines anderen Vermögensgegenstandes für Sie und lhre Familie eine

Härte bedeuten, eriäutern Sie dies bilte auf einem gesonderten Blatt.

Zahlungsverpflichtungen und sonstige besondere Belastungen können berÜcksichtigt werden, soweit

dies angemessen ist. UnteI Zahlungsverpflichtungen fallen insbesondere Kreditraten, sofern sie

tatsächlich getilgt werden. Sonstige besondere Belastungen können zum Beispiel zusätzliche äztliche

Behandlungskosten, Aufwendungen für außerschulische Lernförderung, BAföG-Darlehensraten oder

Mehrausgaben für einen behinderten Angeirörigen sein. Auch eine Unterhaltsbelastung des Ehegatten oder

eingetragenen Lebenspartners bzw. der Ehegatttn oder eingetragenen Lebenspartnerin aus seiner bzw. ihref

fniheren Ehe oder eingetragenen Lebenspartnerschaft kann hier angegeben werden. Bitte fÜgen Sie sowohl

für die geltend gemachte Zahlungsverpflichtung oder sonstige Belastung als auch für die Zahlungen, die Sie

leisien, und die Restschuld Belege bei (2. B. Kopie des Kredituertrags, Kopien der Kontoauszüge o. A.)

Wenn Sie Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch SozialgeseEbuch erhalten und sich in einer

besonderen Lebenssituation befinden, werden die bei lhnen anerkannten Mehrbedarfe gemäß S 21 SGB ll

oder $ 30 SGB Xll ebenfalls als besondere Belastung berucksichtigt. Beispiele hierfür sind:

- Feststellung des Merkzeichens G und Erreichen der Altersgrenzeivolle EMerbsminderung

- Werdende lvlütter nach der 12. Schwangerschaftswoche

' Alleineziehende Personen, die mit einem oder mehreren minderjährigen Kindern zusammenleben

- Behinderle Personen, denen bestimmte Leistungen gem. SGB Xll zuerkanntwerden
- Personen, die medizinisch bedingt einer kostenaufwändigen Emährung bedürfen

- DezentraieWarmwasserveßBrgung
- UnabweisbarerlaufenderMehrautwand.
Weisen Sie aüf die anerkannten l/ehöedarfe aulgrund lhrer besonderen Lebenssituation bitte ggf. hin.

Angaber zu Zahlungen däfür sind in diesen Fällen nicht er{orderlich.



Amtsgericht

Posfeiuahl, 0d

E In der vo iegeden Angel€genh€lt lritt k€ine Rechtssc-h!2v€rslch6rung ein.

E h dieser Angelegenheit boEtoht lü midt nadr merner Keinhis keine andore Matlid*eil koslenlo6e 86latung und Vetlretung an Ansprudl zu n€hmen-

n h diesor Angebqentleit ist mk bish€r Be|atungshilte w€der bo jltgl noch velsagt ltEden.

E h dieser Angek{enhdt wifd oder wude von mir bjsher kein geridrüic}es Verfahren getuhd

tlvichtig: Wenn Si€ nicht alh diala Kältchan anlaelE€n ktrrncn, kann BcEbngshilh nicht bawlligt wdan. Eile Eeanlqltürng der rtiLlln
Fr.g6n ilt darn dgb! ertofd.rlich.

ldr habe monatliche Einkinft€ in Höhe vo.r bruth . -.... -....... -... .... . ... .EUR, netlo . . -..... . -..... . -...... .... EUR.

f] Mein Ehegatte,ircine Et|egEtlin bzw. mein ei|Eelragener Lebonsparher/meine eingeirag€ne Leb€nspaüedn hat mona{ide EinKnlle voi netlo

..EUR.

Meln€WohnunghateineGdß€von.................mr.DieWc,hnkostenbelragenmonaüichinsgesamt.......... ......EUR.lchzahledawn ...EUR.

lchb€wohned€sewohrungLfaoin/t]mit.................weiterenPeßon(€n).

I
E.

;:i5
i cl-<-&{

o

Antrag auf Eewilligung yon Beratungshilte

AnLagstellor (Nane. Vohad€, ggf. G€budsnäme) gerul E^{,eös1älbk6it Gebuatsdstun Fadlienslard

Anschdi lstaß€, Heusnlnlmer, Posüsiaahl, Wohnod) Tagsüber telefonisdl ereichbgr unter

Nummer

lch beänlrage Be.atür€shife in folgendgf Angoqenheit {bitt€ Sachveftall lürz edäulem):

Wdden Angehöigen gewären Sie Untefiall?
ijrL,i:ll ra". ii Fm vf Gelög r*q6. *d rüdr turn
CdwähnDg vd ..Jfsiulr \jeDi.lung a. dlolgen. !ä.
i*rs S. hd Ndq \j@'re di6ü tuE iüil6 (rü!d$i
ar, ffi.'. v6 rhd4r6drn ab*i. )

Gebuns-
dafum

Farnilienr€rhällnis
de3 Angehödgen
2u Innen e. g.

Wenn S|e d€n UntedElt
aüsschließlidl dudl
Zatrlung lebton

Hat dieser tugehörigo eigene
EinnahrEo? F.6 &*rüi[!svagriu'8.
UndEi*ah:utr! M adrliln Et nl.i)

tr

ü

tr



Bankkonten/Grundeigentum/Kraftfahneuge/Bargeld^y'ermögenswerte

Silte geben Sie unter,Eigenttme/lnhab€i an, w€m dieser Gegensland gohöd: A= miallean, B: meinem Ehegalten/eingefag€nen Lobenspadner allein
bzw meiner Ehegaltin/meiner eingetEgeh€n Lebonspafuedn allein. C : meinen Ehegatbn/eingetag€non

Giro-, Sparkonten und
andere Bankkonten,
Bausparkonten, Wertpapiere

LlNeinLJ Je

Bezeichnlng der Bänk, Spa*ässe/des sd|stjgeo Kreditinslihrls; bei
Bauspa*onten Auszafi lungslemin und VeMendugszwocki

Kontostend h EUR|

Grundeigentum

{alm Eeispiel Grundnücl,
Familrenheim, wohnungseigsnbm-
Eöbaurccht)

LlNein LlJa

Bezedlnung nadr L€ge. Göl!e, Nutzungsadl Ve*efiF,vert in EUR:

kaftfahrz euge

LlNeinLlJa

Fahzeugad, Ma*e, Tr!, Bau-, AnsahafirngEahr. kn-Standi

Sonstige Vermögenswerte

rzum Eeispiol
Kaprlal{ebensversidrerung, Baßeld.
Wertgegenslände, Foderungen,
Ansprudr aus Zugewinnausgleidl)

ENein Ela

Rückkaufs'r,€d oder
V6rk€hFred in EUR:

*i,
:i;i,i;ri:r

,]

Zahlungsverpfl ichtungen und sonstige besondere Belastungen

Haben Sie oder lhr Ehegatte/eingetragener Lebeflsparlner bzw lhre Eheganin/eingetagene Lebenspainedn Zahlungsvepnichtungen?

ErcinEra

Ve6indlichkeil (2. B.

"Krcdit)

CAb€s(z B.

Spal.acsel
Vd{dür$la{edc Ralen laufen bis; R€sbdiuld

EUR:

ttlztt
drd.Jnn
EI.R:

S*@*Eet

A'6gdjit

dadtd. EtR:



Hab Sie oder lhr Etrega$€/dr{etmgd|e, Lob€nspahsr bzw. hß Ehooafltn/€ingsfEgen€ Lebeflspertnedn ronslile b€6ond6|o
&laslrngen?

EN.t'EJ"

|.r|rlFttbrv.
Eh€Sath/

€ingd.lddEpnherh
Eltd. EUR

lch hab€ mich unmiüelbar an sins Beralungsp€rson garandl Die Beratung und/od6r VgltoüJry hat $strnals ao
..............staruenxrd€n.

Name und Ansdrrin der Beratungsperso.t (99f. Slempel):

lü ven$dlot€, dass mir in dslsslbefi Ang€logonlxit Beratungshllfe weder gewährt nod| durü d6 Gofid v€cagt worddl
ist und dass in derselben Angdogenheit koin g8räüictEs Vorfahl€n arhängig ist odsr wEr.

ldr wßichele, dass msine Angaben vollslandig und wahr sind. Die Algen|einen Himveisa urd die Aßfüllhinleise al
di€sem Fomular habe ich erhalten.

Mt ist bekannt, dass das Gedcht vedangon kann, dass idl m€in6 Aryabeß glauü€ft maöe und Insö€3otü6rs audt dio
Abgabo €iner Vecidprung an Edes sffi fod6m kann-

Mir ist bekannt, dass unvollständige oder ußiüli$ tugaben die fulheh,ng der Bewillhung t|o|t B€raüngshilfe und ggf.
auch sino Stafredolgung naü sich ziohon kännsn.

on, D8tum thE8cffit d€6 AüqddldJdor AntEßbldh


